
Die Wärmepumpe – Schlüsseltechnologie zur 
Erreichung der Klimaziele im Wärmesektor

Megatrend Wärmewende 2024

27. Juni 2024, Berlin



2

Über den Bundesverband Wärmepumpe e.V.

etwa 1000 Mitglieder: Hersteller, Energieversorger, Zulieferbetriebe, 
Erdwärmebranche sowie Handwerker, Planer und Energieberater

etabliertes Netzwerk: Wir arbeiten mit vielen Multiplikatoren, 
wissenschaftlichen Institutionen und Partnerverbänden zusammen

umfassend Informiert: Mit unserer Presse- und Kampagnenarbeit 
informieren wir Verbraucher, Berater und Handwerker 

immer aktuell: Wir recherchieren und erheben aktuelle Marktdaten, Zahlen, 
Fakten und wissenschaftliche Untersuchungen

anschaulich und hilfreich: Wir erstellen hochwertige Fach- und 
Publikumsbroschüren, Rechentools, Infografiken und Videos

weitere Aktivitäten: Veranstaltungen, Messeauftritte, Normenarbeit
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Über den Bundesverband Wärmepumpe e.V.



Sektorenkopplung und Wärmepumpe

Markt

Perspektive: Ordnungsrecht und 
Förderung
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Agenda



Sektorenkopplung & Wärmepumpe
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Sektorenkopplung
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Sektorenkopplung
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Sektorenkopplung
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Grüner Strom wird die neue 
Primärenergie und tritt an die 
Stelle von Kohle, Öl, Gas und 
Atomkraft. 

Mit grünem Strom wird der 
Bedarf möglichst effizient 
(direkt) elektrisch abgedeckt –
auch im Verkehrs- und 
Wärmesektor.

Das bedeutet eine fast 
vollständige Umkehrung der 
alten Verhältnisse.
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Umwandlungseffizienzen bei der Wärmebereitstellung im Vergleich

Input 

(Strom)

Output 

(Wärme)

Elektro-WP WP mit 
verstromtem 
synth. Erdgas 

Direktelektrisch Brennwertkessel 
mit 

synthetischem 
Erdgas 

Quelle: https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/industriepolitische-rahmenbedingungen-
fuer-den-waermepumpenmarkt.html

Technologien: Umwandlungseffizienzen



Studie Klimaneutrales Deutschland: Wasserstoff – nicht 
im Bereich der Objektbeheizung
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Einsatzbereiche Wasserstoff:

- Stromerzeugung:
Gaskraftwerke, Kraft-
Wärme- Kopplung, 
Fernwärme

- Industrie: Direktreduktion 
von Fe-Erz, Rohstoff, 
Prozessdampf

- Verkehr: schwerer 
GüterverkehrQuelle: Prognos, Öko-Institut, Wuppertal-Institut (2021): Klimaneutrales Deutschland 2045. Zusammenfassung im 

Auftrag von Stiftung Klimaneutralität, Agora Energiewende und Agora Verkehrswende https://www.agora-
energiewende.de



Funktionsprinzip Wärmepumpe
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JAZ = kWh/aWärme /  kWh/aAntrieb



Antriebsenergie: Stromerzeugung 2023 56% aus EE

12Quelle: https://www.energy-charts.info/charts/renewable_share



Antriebsenergie: Stromerzeugung 2024 über 60% aus EE 
(Ziel 80% EE bis 2030)
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Quelle: https://www.energy-charts.info/charts/renewable_share



Umweltenergie: Luft
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Umweltenergie: Erdwärme und (Grund-)wasser
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Identifikation vorhandener 
Wärmequellen ist auch Aufgabe der 

kommunalen 
Wärmeplanung

Außerdem:

• Abwärme z.B. aus 
Gewerbe, 
Industrie und 
Rechenzentren

• Abwasser, Kanäle

• Seen und Flüsse

• Spundwände

• …



Wärmenetze als Wärmesenken und -quellen für Wärmepumpen
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Luft



Klimabilanz
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Vergleich CO2-Emission

Quelle: Fraunhofer ISE



Heizen und Kühlen
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Kleine Wärmepumpen…. 
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Wärmepumpe mit 6 kW Leistung

Quelle: Bosch



Große Wärmepumpen…. 

20

Wärmepumpe mit 160 kW Leistung

Lüneburg, MFH, Baujahr 1962 

• von Ölzentralheizung auf Wärmepumpe 
• ohne Dämmung der Gebäudehülle, 
• ohne fossilen Spitzenlastkessel und 
• ohne Flächenheizung
• Der Umbau erfolgte in bewohntem 

Zustand
• JAZ >4

Quelle: BWP, Waterkotte, Geocollect



Sehr große Wärmepumpen…. 
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Wärmepumpe mit 60.000 kW Leistung

Quelle: https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions

Dänemark, Esbjerg

• Standort der 
Wärmepumpe am Hafen, 
4.000 Liter Meerwasser 
pro Sekunde 

• Strom stammt von einem 
nahe gelegenen Windpark

• JAZ ca. 3  



Wärmepumpen im Gebäudebestand
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“Der mit Heizkörpern beheizte Gebäude-

bestand ist bereits heute zur Hälfte bzw. zu 

90 Prozent (nach Heizkörpertausch) für eine

Ausstattung mit Wärmepumpen geeignet”

Quelle: www.techem.com/content/dam/techem/downloads/techem-com/vkw-studie
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Monitoring des Fraunhofer ISE: Effizienz von WP im Bestand



Markt



Marktentwicklung 2023: Wärmepumpen
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• Gesamtabsatz lag 2023 bei 356.000 
Heizungswärmepumpen. Das 
entspricht einem Marktwachstum um 
120.000 Geräte (51% ) gegenüber dem 
Vorjahr. 

• Dabei setzt sich die Dominanz der Luft-
Wasser-Wärmepumpe fort: rd. 90% 
aller abgesetzten Geräte.

• Der Absatz von Sole-Wasser-
Wärmepumpen (vor allem Erdwärme 
nutzend) hält sich bei 23.000 Geräten. 
Bei diesen ist eine Verschiebung zu 
größeren Leistungen zu verzeichnen.

• Hinzu kommen rd. 82.500 
Warmwasser-Wärmepumpen (hier 
nicht abgebildet).

51%

53%



Marktentwicklung 2023: Heizungen gesamt
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Quelle: https://www.bdh-industrie.de/fileadmin/user_upload/Pressemeldungen/Pressegrafik_Zeitreihe_Marktentwicklung_Deutschland.jpg

Deutschland



Markt: Wärmeerzeuger Q1 2024
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Quelle: https://www.bdh-industrie.de

Deutschland



28Quelle: https://www.bdh-industrie.de

Markt: Wärmeerzeuger Q1 2024

Deutschland



Markt – Deutschland  Neubau
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Markt – Absatz Neubau und Bestand
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Markt
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Europa

• Absatzentwicklung 2022 vs. 2023 Europa

Quelle: https://www.ehpa.org/



Markt
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Europa

• Absatzentwicklung 2013 bis 2023 Europa

Quelle: https://www.ehpa.org/



Markt
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Europa

• Absatz von WP in Europa 2022: WP je 1000 Haushalte 

Quelle: https://www.ehpa.org/



Ordnungsrecht
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Gebäudeenergiegesetz (GEG)

https://www.energiewechsel.de
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Gebäudeenergiegesetz (GEG)
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Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Quelle: https://www.bdew.de/energie/uebersicht-zum-kern-der-65-ee-anteil-regelung-im-gebaeudeenergiegesetz-geg/



GEG-Beratungspflicht zu Kostenrisiken beim Heizungstausch
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https://www.energiewechsel.de/geg-pflichtinformation-einbau-oel-gasheizung.pdf



GEG-Beratungspflicht zu Kostenrisiken beim Heizungstausch
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https://www.energiewechsel.de/geg-pflichtinformation-einbau-oel-gasheizung.pdf



GEG-Beratungspflicht zu Kostenrisiken beim Heizungstausch
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Wärmeplanungsgesetz (WPG)
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Erstellung kommunaler Wärmepläne 

• spätestens 07/2026 für Gemeinden > 100.000 Einwohner
• spätestens 07/2028 für Gemeinden < 100.000 Einwohner

Gebietseinteilung

• Pläne(!) – für dezentrale Versorgung, Wärmenetzausbaugebiete, 
Wasserstoffnetzgebiete oder Prüfgebiete (vorerst offen)

• Wärmepläne sind für Kommune und Stadtwerke unverbindlich und 
ergeben auch keine Verpflichtung für Verbraucher*innen, die 
entsprechende Versorgungsart zu nutzen 

• Im Rahmen einer Eignungsprüfung oder verkürzten Wärmeplanung 
können Gebiete frühzeitig bekannt gegeben werden, für welche sich 
bereits eine Versorgung mit Fernwärme oder Wasserstoff 
ausschließen lässt, z.B. Einfamilienhaussiedlungen oder ländlicher 
Raum

Bundesländer mit Vorgaben zur Erstellung von 
Wärmeplänen

Quelle: 
https://www.energynet.de/2023/03/10/kommunale-
warmeplanung-pflicht/



Wärmeplanungsgesetz (WPG) – Beispiel Hamburg
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Welche Information können Gebäudeeigentümer:innen bereits der Karte entnehmen?

Aus der Wärmenetzeignungskarte lassen sich bereits hilfreiche Informationen für Gebäudeeigentümer:innen

ziehen. Beispielsweise kann man im Gebiet „für Wärmenetz nicht geeignet“ in der Regel davon ausgehen, dass 

hier kein kommerziell betriebenes Wärmenetz errichtet wird. Die Gebäudeeigentümer:innen sollten sich 

daher über eine zukünftige, gebäudenahe Wärmeversorgung ihres Gebäudes Gedanken machen. 

Quelle: https://www.hamburg.de/kommunale-waermeplanung/17824466/stand-hamburger-waermeplanung
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Neues Rechtsgutachten zu Fernwärme-Anschlusszwang: Wärmepumpen stehen  
aufgrund ihrer Klimafreundlichkeit unter besonderem Schutz

https://www.waermepumpe.de/presse/news/details/bundesverband-waermepumpe-legt-rechtsgutachten-zu-fernwaerme-anschluss-
und-benutzungszwang-vor

Wärmeplanungsgesetz (WPG)
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Gutachten der Kanzlei Günther zu Wärmeplanungs- (WPG) und Gebäudeenergiegesetz (GEG) im Auftrag des 
Umweltinstituts München e. V.: Ohne einen verbindlichen Fahrplan für die Umstellung des lokalen Gasnetzes 
ist eine Wärmeplanung mit Wasserstoff für Haushalte nicht verantwortbar. 

Wärmeplanungsgesetz (WPG)

• Ist für ein Gebiet kein verbindlicher Fahrplan zur 
Transformation des Gasverteilnetzes nach § 71k 
GEG zwischen dem Netzbetreiber und der 
Kommune vereinbart oder steht er nicht konkret 
in Aussicht, sind Planungen und Beschlüsse für 
Wasserstoffnetzgebiete, die auch 
Haushaltskunden versorgen sollen, regelmäßig 
nicht verantwortbar.

• Die Kommune muss Wasserstoff als Versorgungslösung für 
Haushalte sogar regelmäßig schon frühzeitig (während der 
vorgelagerten Eignungsprüfung) als „mit hoher 
Wahrscheinlichkeit nicht wirtschaftlich“ bewerten und aus der 
weiteren Wärmeplanung ausklammern, wenn kein Fahrplan 
in Aussicht steht, da sie sonst Zeit und Ressourcen auf eine 
unrealistische Lösung verschwendet. Dies würde den 
haushaltsrechtlichen Grundsätzen der Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit öffentlicher Mittelverwendung 
widersprechen. 

https://umweltinstitut.org/energie-und-klima/meldungen/gutachten-fuer-kommunen-rechtssichere-waermeplanung-ohne-
wasserstoff/#seminar



Förderung
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Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG-EM) - Grundstruktur

* Der Klima-Geschwindigkeitsbonus sinkt ab 2029 alle zwei Jahre um 3 Prozentpunkte. 
Ab 1. Januar 2037 entfällt der Bonus.
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Bundesförderung effiziente Gebäude (BEG-EM) - Kombinierbarkeit



BEG Zeitplan
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BEG - Zeitplan

seit 29.12.2023 Projektumsetzungen unter neuer BEG, nachträgliche Antragstellung

seit 01.02.2024 Endkundenregistrierung bei KFW; bereits zuvor: Erweiterung der 
Energie-Effizienz-Experten-Liste um Handwerksfirmen

seit 27.02.2024 Erstellung BzA (Bestätigung zum Antrag) und Förderanträge, Zusagen 
erfolgen innerhalb weniger Tage

vrs. ab Mai 2024 Antragstellung durch private Eigentümer von MFH einschl. WEGs

vrs. ab Aug. 2024 Antragstellung durch Kommunen, Wohnungswirtschaft, 
Unternehmen (inkl. Contractoren) für WG und NWG 

ab Sept. 2024 Erstellung BnD (Bestätigung nach Durchführung) als 
Verwendungsnachweis und Auszahlung durch KFW;
sukzessive nach Antragstellergruppen



Status quo – Wo stehen wir?
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Attentismus in Folge der neuen Rahmenbedingungen

Inkrafttreten des novellierten Gebäudeenergiegesetzes, des Wärmeplanungsgesetz und der novellierten 
BEG-Förderung zum 1.1.2024. Bis zur Geltung des 65%-Gebots entsteht eine Übergangsphase, in der 
Attentismus durch verstärkte Förderung vermieden werden soll.

Quelle: PwC



Status quo – Energiepreise 
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Quelle: Eigene Darstellung auf Basis der BDEW Strom- und Gaspreisanalysen
https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/bdew-strompreisanalyse
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BDEW Preisanalyse: Energiepreise  für Haushalte (EFH) in ct/kWh
Die dargestellten Preise bilden den Durchschnitt der verfügbaren Tarife für den jeweiligen 

Zeitraum ab.

Gaspreis Strompreis Strom/Gas



Veranstaltungen
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>5

>9



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Martin Sabel, Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.

sabel@waermepumpe.de


